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(1751) 3 - 2 Z. 6893/79.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Hintangabe der mit dem hohen

l. l. Landesregierungs - Erlasse vom 12. Apr i l
1897, Z. 5052, im Bereiche des Baubezirts
Rudolfswert pro 1697 zur Anöführnng geneh-
migteu Herstellung und Lieferungen, bei welchen
verschiedene Materialien in Anwendung zn
kommen haben, wird die Minuendo-Verhandlung

a m 1 0. M a i 1 8 9 7
von 9 bis 12 Uhr vormittags bei der t. l. Be-
zirlshanptmannschaft in Rudolfswcrt abgehalten
werden.

Die hiebei zur Ausbietung kommenden
Objecte sind:

Nus der «gramer «elchöstraße:
1.) Herstellung eines Stalles beim

ärarischen Einräumerhause am
Bärcnberg mit st. 629 74

2,) Lieferungen von Straßenbau«
zeugsstücken uub Requisiten mit » 229'72

Zu dieser Verhandlung werden die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisatz eingeladen,
dass die bezüglichen Pläne, Einheitspreis«
Verzeichnisse, summarischen Kosteniiberschläge,
dann die allgemeinen administrativen und
speciellen Vaubedingnisse bei dem hieramtlichcn
Ingenieur in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Vcginn der münd-
lichen Verhandlung fünf Procent vom Ausrufs-
preise des Objects, auf welches derselbe ein
Anbot zu stellen gedenkt, als Reugeld zu
erlegen, welches den Nichterstehern sogleich nach
Abschluss der Licitation gegen Empsangsbestä-
tigung zurückgestellt w i r d , hingegen von den
Erstehern aus zehn Procent der Erstehungssumme
zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des ß 3 der
allgemeinen Nanbcdingnisse verfasste, mit der
1l)procentigen Caution belegte und mit einer
50 lr.'Stemvelmarle verfehene schriftliche Offerle,
worin jedes Object sowie in der Ausschreibung
genau bezeichnet ist, und auf deren Außenseite
jedes Object, für welches ein Anbot gestellt
w i r d , angegeben erfcheint, werden nur bis vor
Negiun der mündlichen Verhandlung bei der
gefertigten l. l. Nezirlshauptmannschast an-
genommen.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Äudolfswert
am 1«. Apri l 1897.

(1795 a) I . 4 9 0 5 ex 1897.

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Laibach, Wicnerstraße

Nr. 3, aufgestellte Tabaktrafik kommt im Wege
der öffentlichen Concnrrenz znr Besetzung.

Dieselbe darf «ur auf ihrem bisherigen
Anfstellungspunlt oder in den Häusern auf der
linken Seite der Wienerstrnße, in der Richtung
vom Mittelpunkte der Stadt gegen die Peripherie
vom Militä'r'Verpflcgs'Magazine bis zur Ein-
münduuss der Maria Theresien - Straße in die
Wienersllnße ausgeübt werden.

von Stempel.uarlen.
blanletten gegen Bezug einer Provision uou ew
Procent des Wertes übertragen. Ner Wert des
in obigrr Iahresperiode bezogenen Stempel,
materials betrug 6518 ft.

Für das Eintreffen eines den belanntgege-
benen Daten entsprechenden Ertrags in der
Zukunft übernimmt das Aerar keine Haftung.
Der Trafikant hat das Tabalmateriale bei dem
Tabalverlag in Laibach, das Stempelmateriale
bei dem k, l. Lanbeszahlamt in Laibach zu fassen.

Alle mit der Trafikführung verbundenen
Auslagen hat der Trafikant selbst zu tragen.

Die Führung der Trafik ist am 9. J u n i
169? zu übernehmen.

Die Offertstcllung hat in, Sinne der Ver-
ordnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabakuerläge und Tabaktrafiken und auf Grund-
läge der Vorschrift für die Tabaltrafilanten z»
erfolgen.

Diefe Vorfchriften, fowie vorgedruckte Offert-
form ularien können bei den Finanzbehördcn
I. Instanz, den Finanzwach < Coutrolsbezirls-
leitungen und bei den Tabaloerlegern eingesehen
und bei ersteren gegen Kostenersatz bezogen
werden.

Das zu erlegende Vadium beträgt 75 fl.
Die Offerten find auf der vorgeschriebenen

Drucksorte zu verfassen und bis längstens den
20. M a i 1 6 9 7 ,

vormittags 10 Uhr, bei dein Vorstände der t. l.
Finanz-Direction in Laibach versiegelt zn über-
reichen.

Offerte, in welchen nicht die Verpflichtungs-
erllärung zur Trafilführung ohne räumliche
Verbiudung mit einem Gewerbe enthalten ist,
finden leine Berücksichtigung.

Laibach am 20. April 1897.
K. l. Fwllnz-Direltion.

Plachli m. p.

Auszug
aus der V e r o r d n u n g , betreffend die
E r r i c h t u n g und Nesetzung der Habal-

verläge u n d Tabaktraf iken.
Jeder Offcrent hat zu erklären: 1.) Dass

er sich der jeweilig geltenden Vorschrift für die
Tabaltrafilanten unterwirft; 2.) in welchem
Hause und in welchem Locale er die Trafik auS-
üben wi l l ; 3.) ob er die Trafik selbständig
oder in Verbindung mit einem Gewerbe zu
führen beabsichtigt, eventuell welcher Art dieses
Gewerbe ist und ob er sich zur vollständigen
räumlichen Trennung der Trafik von dem Ge»
werbe verpflichtet; ob er oder Perfonen, welche
mit ihm in gemeinschaftlichem Haushalte leben,
bereits einen Tabalverlag oder eine Tabaktrafik
führen oder geführt haben, eventuell ob für den
Fall der Erlangung der angestrebten Trafik die
Kündigung deö bisher besorgten Verschleiß»
gcschäfts beabsichtigt ist; 5.) zn welcher jähr-
lichen Gewinnrückzahlung er sich verpflichtet;
6.) dass er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Offerterösfmmg an im Worte
bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zu erlegen,
dessen Höhe in der Concurslundmachung mit
etwa zehn Procent des ansgewirsenen jährlichen
Bruttogewinns bestimmt wird; dasselbe lann
in Barem oder in einem nicht verlosbaren
pupillarsichcreu Wertpapiere erlegt werden und
wird bei jedem Steneramte sowie bei jeder
Finanzcassa gegen Ausfolgung einer Amtsqnit-
tun« entgegengenommen. Vas Vadium verfällt
5"aunsleu des Uerars, wenn der Offerent
w7l2r » i " H ^ ' ' " ' ' " " ' ^ " ' Crist' binnen
ieweni A ^ ' . ' ^ ^ " "eiben «klärte, von
lemem Anbul, zurücktritt, yder saNs derselbe -

ohne Rücksicht auf diese Frist ^- nach recht-
zeitiger Annahme seiner Offerte, den Verlag
nicht vorschriftsmäßig am bestimmten Tage über-
nimmt.

Dem Offerte sind folgende Belege anzu-
schließen: Die Cassaquittung über das erlegte
Vadium, ein die erreichte Großjährigkeit nach.
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens
vor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltuugs-
zeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offerten erfolgt genau zu der in der Kund-
machung als Ueberreichungstermin angegebenen
Stunde durch den Leiter der Finanzbehörde
l. Instanz. Den Offerenlen ist die Anwesenheit
bei Eröffnuug der Offerten gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu be-
trachten die Offerten: 1.) von Perfonen, welche
nach den bürgerlichen Gesetzen nicht veipflich-
tungssähig sind, oder denen die freie Verfügung
über ihr Vermögen nicht zusteht; 2.) von activen
Staatsbediensteten; 3 ) von Ausländern ; 4.) von
Bewerbern, welche wegen eines Verbrechens, oder
wegen der Uebertretung des Diebstahls, der
Vcruntreuuug, der Theilnahme an denselben,
oder des Betrugs verurtheilt worden sind, in»
soferne die Rechtsfolgen diefer Verurthcllung im
Sinne des Gesetzes vom 15, November 1867,
R. G. B l . Nr. 1 3 1 , noch fortdauern; 5.) von
Personen, welche wegen Schleichhandels, wegen
einer schweren Gefällsübcrtrctuug oder wegen einer
Ueberlretung der zum Schutze des Tabalmono-
pols bestehenden Gesetze verurthcilt worden sind.
6.) Von Personen, welchen wegen nachlässiger
Geschäftsführung ein Tabakverlag oder eine
Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist; 7.) von
Personen, welchen ein für die rationelle Lage-
rung und Conservieruug der Tabalfabrilate voll-
kommen geeignetes Locale nicht zur Verfügung
steht; 8.) von Tabalveilegern und Trafikanten,
oder mit solche» im gemeinsamen Haushalte le-
benden Personen, insöfcrue nicht durch die ab-
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dass es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Cumu-
lierung der Tabalverschleißgeschäste handelt.

Als nicht annehmbar haben ferner zu gelten:
I.) verspätet eingebrachte Offerte; 2.) Offerte,
welche rücksichtlich der Höhe der angesprochenen
Provisionen oder der angebotenen Gewinnrück-
zahlung keine präcise Angabe, sondern eine
Bezugnahme auf andere Offerte enthalten;
3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten, welche nicht vorschrifts-
mäßig belegt sind, oder welche Correcturen (Ra-
dierungen) enthalten, insoferne diese Mängel
nicht binnen einer kurzen, von der Finanz-
behörde I. Instanz allenfalls eingeräumten Fall-
frist behoben werden.

Die Tabaktrafik ist nach Nusfcheidnug der
nicht annelnnbaren Offerte an jenen geeigneten
Offcrenten zu übertragen, welcher die höchste
Gewinnrückzahlung anbietet.

Št. 4905 ex 1897.

Razglas.
Sedaj v Ljuhljani, Dunajska cestašt. 3,

obstoječa tobačna tralika se podeli potom
javnega pogajanja. Ista se sine oskrbovati
le na sedanjem njenem prostoru ali pa v
hiSah na levi strani Dunajske ceste, 6e se
gre od srede proti meji mesta, od vojaškega
oskrbovališča pa do Marije Terezije ceste.

Dobiček tradkanta od lobačnega ma*
lerijala v vrednosti 7447 gld. 69 kr., kojega

je isti dobil za to trasiko v 0o, Je

1. januvarja 1896 do 31. decent»
znašal 744 gld. 77 kr. PftZpe^va"ii

Trafikantu je izročeno tudi r « ^ prfj
kolekov, yoznih listovin meničnin »^offi^
opravnini jednega odstotka o d ^ j f
Vrednost v zgoraj označeni ' e l n . gpft>*
jetega kolkovnega materijala J ..
6518 gld. . v s o «

Da bo dohodek v bodočnos1' ^ -^
z zgoraj omenjenimi dati, za „terij*1 Ll-
erar. Trafikant ima tobačm rrt». $ w
jemati pri zalogi tobaka v LJ""^ p l^' | n

kovni materijal pri c. kr. deželne»1 *
uradu v Ljubljani. -e,n &

Stroäke združene z upravija^ ;

ima trpeti trafikant sam. rflvze^'
Opravljanje trasike je Pr .ba

9. junija 1897. ; s l u n»r7io
Ponudbo je napraviti v ***\ ^ ,

o ustanovitvi in podelitvi tobaci ^
trafik in na podlagi predpisov
h-afikante. k Ä O e «JLjh

Te predpise, kakor tudi tis* ^c^
ponudb more se pregledati P *ne f:\fi
oblastvih I. instance, p« . l l 0*,ij»lo*>-
priglednih okrajnih vodstvih i« P' proti *
tobaka; pri prvih se tudi <!<>" ^
vračilu stroäkov. n]oi^' *

Varäcina, koja se ima po1 „i
75 gld. . . «tê P pfi

Ponudbe naj se spiäejo n*^tenJ ,VJ
tiskovini in naj se vlože ^^st^1

predstojniku c. kr. finančnega
v Ljubljani najpozneje do

20. m a j a l g 9 . $
predpoludnem do 10. ure. izj^rX'

Ponudbe, v katerih se n« ^fi^.
veznost, opravljati trasiko - ^ijo v P
zveze s kakim obrtom, se nßJ ^ #

Ljubljana, dne 20. april» Qi

C . k r . f l n a n č n o r a v n a t e U | k J | ! .
r

iz ukaza gled6 uftanovit* tob>
lltvo tobaönlh zaloff lI*

Vsak ponudnik mora «J»][| yelj>v"
1.) da se podvrže vsakoKr» r̂

predpisu za tobaßne fa s i k f" ! > Pr
 r

2.) v kateri hiši in v k a t e ,i «J
namerava oskrbovati trasiW, trboj^<J

3.) ali namerava trail»0 . j f l, «^ >
mostojno, ali pa v z.vezi B -e in f /
eventuvalno kake vrste OD« jod ^
zaveže, da popolnoma pros^ .̂ jî
od obrta; ,. o9eJ>e; # ^ v

4.) ali oskrbuje on »" l v U l .
 u , s"\

ž njim v skupnem gospod» sti! F v> .
zalogo tobaka, ali kako t ra f i j%,<Vfi
oskrbovali; eventuvaloo »^ k»tjj i T
slučaju, ako dobi trasiw, j e (j)

odpovedati prodajo, K a v p>
oskrboval; a z f tveže J

6.) koliko dobicta se ^
vračati; . poo«»^, ^

6.) da boče s svojo V ^v».
mož beseda šest mesecev ^ y
ponudba odpre. v p l ^ V ^ W '

Vsak ponudnik «"^»/glftS« L^""
koje znesek se določi v 0,j >
s približnimi 10 odsto^ A
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yp̂ aCati v° s m a t ega dobička; ista se more
izžrebnih g° t oY i n i a l i P a v vrednostnih ne-
^prejtue' s ' r o t ' n skovarnih papirjili in se
'«dip,; Pri.v«akem davčnem uradu, kakor
u'adne * k sinan^»i blagajni proti izdanju

y P°»otnice.
'̂"udnik H z a P a d e v korist erarju, ako
k̂a, v .°^ Ponudbe v teku žestmesečnega

b^eda J j a t e r e m se je zavezal ostati mož
taroit^Pade ali pa ako — ne glede na
Nudbe Prav'očasnem vzprejetju njegove
°'o«eö das P r e v z ame zaloge pravilno na

V;O lJjJb i.Je treba priložiti naslednje iz-
Va^iüi • ßaJni^»o pobotnico o položenej
joletnost p r i č e v a l o dokazujoče doseglo pol-
,"eftia iJ, l n Onlastveno, najpozneje pred
sVji. S e c e i »a izdano izpricevalo o za-

NdbPv,!pJe v s e h pravočasno vloženih
Su kot t S e - t o č n o o l ) uri» k i s e J e v r&7'-

V0(lite]jU f[
errn«n za vložitev naznanila, po

Ponui,
 a u C ß ega oblastva prve instance.

0<toiiw m J e dovoljena prisotnost
i 2iS p

u.POnudb.
p°nudbe • J e tJ e neprimernimi smatrati so
^onih0^ o s e b > koje se po državljanskih

ĵiti) jj. ^orejo zavezati, ali koje s
polagati "^ženjem ne smejo prosto raz-

3.) o? .aktivnih državnih služabnikov;
ij^mozemcev;

vi ' kakei» p r <? s i l c e v ' koji so bili ohsojeni
e' POftfv • n a a I i r a d i P r e s t ° P k a t a t -

v ^ " vetjenja, udeležbe istih, ali go-

ljufije, v kolikor te obsodbe v zmislu zakona
z dnč 15. novembra 1867 (drž. zak. flt. 131)
äe trajajo;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodarst-
venega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstoječib v varstvo tobačnega monopola;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafike potom kazni odvzela radi pe-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

8.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki živ6 ž njimi v skupnem go-
spodarstvu, v kolikor ni po oddanih izjarali
dokazano, da se gre samo za premeuitev,
ne pa za kopičenje opravljanj prodaj tobaka.

Za vzprejetje neprimernimi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso gled6 na

zahtevano opravnino, ali na ponudeno vr-
nitev dobička izraženi določni podatki,
marveč le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene
vse predpisane izjave, katere niso pravilno
z izkazi previdene ali v katerih so poprave
(izstrugana mesta), v kolikor se ti nedo-
statki ne odstrane v kratkem od finančne
oblasti prve instance morebiti določenem
zapadnem roku.

Tobačna trafika se odda po odstra-
nitvi ponudb, katerih se ne more vzprejeti,
onemu sposobnemu ponudniku, kateri po-
nudi najvišje povračilo dobička.

(1786) 3 - 1 ac, Z. 131.

Lieitations-Kundmachung
wegen Hintangabe der auf den Reichsstraßen des Naubezirks Adelsberg pro 1897

auszuführenden Conservations Vauten und Lieferungen.

^ . Auf der Triester Ueichsstraße:
1.) Reconstruction eines Theiles der Stützmauer im km 3—4/47 nächst Planina mit st. 71b- —

2 . Auf der Wippach-Görzer Neichsstraße:
2.) Reconstruction des Durchlasses i,n km 2—3/14 bei Wippach fi. 7bO- —

V. Auf der Birubaumer Neichsftraße:
3.) Neuherstellung einer Stützmauer im k m 0—1/14 nächst Podlraj mit . . . st. 1 2 7 0 - —
4.) Lieferung von Bauzeussstlicken und Nequisiteu mit » i o ? —

Behufs Hintaugabe der vorstehend angeführten Vauten und Lieferungen wird eine M i n u e n d s
öicitation bei der l . l . Bezirlshauptmannschaft Adelsberg

a m 6. M a i 1 6 9 7 ,
beginnend um 9 Uhr vormittags, abgehalten werden.

Jeder Licitaut hat vor Beginn der mündlichen Verhandlung fünf Pcocent vom Ausrufs-
preise des Objects, für welches derselbe ein Anbot zu stellen gedenkt, als Neugeld zu Handen der
Licitations-Commission zu erlegen oder aber sich über den Erlag desselben bei irgend einer hier«
ländischen Staatscasse durch einen Legschein auszuweisen.

Es können auch schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der allgemeinen Naubedi ngnisse ver
fasste, mit der zehnprocentigen Caution belegte und mit einer 50 lr.°Stempelmarle versehene
Offerte gestellt werden, welche jedoch vor Veginn der mündlichen Verhandlung bei der gefertigten
t, l. Vezirlshlluptmannschaft überreicht oder portofrei übersendet werden müssen.

Die diesfälligen Bauelaborate sowie die allgemeinen und speciellen Vaubebingnisse können
Hieramts eingesehen werden.

<A. k. Mezirkshauptrnannschaft Ade^berg
am 20. April 1897.

Anzetqeblalt.
^ 1 Nr. 4148.

^tanntmachung.
D M v . 7 <.x 1697.)

^odin^bekannt wo befindliche Mitar
. îen ,. v"9o Zoric von Kamenac in
H°laes""d dessen unbekannten Rechts-

°?3l3t>" Wird He" Karl Zupanitt
M l 7nl ^ " als Curator a6 »clum
^Ibiklu'^ diesem der exec. Mobilar-
^tsI^bescheid des k. f. Bezirks-

.̂ ̂  ^ . " " b u r q ddto. 21. April

5. 5 V k ' »stallt.
^ °>n 2« ^el. Bezirksgericht Rudolfs-

St. 3221.

A u v ̂ : ^želnem kot trgovskem
n t]i m.- S ^ 1 " s e Je v zadružnem

JSto r m i :

hn JIJ?110 društvo v Starem
l\a[a ^m, vpisana za-
U Nla J ' e n i m P ° r o š t v o m >

H 2 L sklepov občnega zbora

V 8 37 P k V §§2, 4, 7, 8, 9,10,
•WÄtoU o t n i m pravilom dnš
> b ^ \ 1896 sklenjenih pre-
^pNba *iristavkov, sosebno tudi

Sf^ruLS? 2 3 in 37' da s e

V^^sitv k l k o b č n i m zborom
C l t l v A p r e d cerkvijo v Starem
'S 8 6 H t o | . ? n i k u «Slovencu», ter

ij'^venen z a d r u 8 e objavljajo
\J VPl8 n '
li V > Je^V° volJenih udov pred-

^ i f j - 3 9 , Janeza Janežiča,
K$\ kjL^kovca št. 1 in Janen

< k ^Ooseka i2 Starega Trga

V . S Ä U d o v Predslojništva:

"» dn6 13. aprila 1897.
ä?Ta-̂ ---~_ ^ ° ö e v a r s. r.

9> E r i ^ ^.809.

? ^ ' ' P?^«"ichte Siltich wird
« ^ m o n n/ I°hann MttlaMc

l ' ^ ^ i ! " v o n V i , M ^ ^
^ ' ' ' ^ KelV'^ ^ " " a Eernivec von

3 ^ > ' 3 n > ^ c von Altenmarkt,
^klb^nTkv°nWeixelbnrg,L»las

^ ' b t t r s Q Ignaz G^anl von
. 'WstPinntendorf, Georg

Omahen von Großdobrava, Jakob Suster
von Stein, Johann Starcer. Anton
Krizman, Johann Grum von Plesivca,
Josef Erjavc und Josef Zupankit von
^alna, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Anton Step c von Wrixelburg eine
Kluge wegen Löschung alter Satzposten
bei den Realitäten Einl.Nr. 175 und 176
der Catastralgrmeinde Sittich, Einl. Nr. 67
der Catastralgemeinde Weixelburg, Einl.
Nr. 131, 145, 191 der Catastralgemeinde
Dedendol nnd Einl. Nr. 322 d.>r Cata-
stralgemeinde Großlack überreicht, worüber
die Tagsahung auf den

14. M a i 1 6 9 7 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten,
resp. der Rechtsnachfolger, diesem Ge-
richt unbekannt und diefelben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertretung und auf
ihre Gefahr und Kosten den Stefan Pirnat
in Weixelburg als Curator aä aewm
bestellt.

Die Geklagten werden hü von zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im mdnungsmäßigen Wege ein>
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diesc Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus ciner Vtrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 7ten
März 1897.

^1772) 3—3 Nr. 3665.

Concurs - Edict.
Das k. k. Landes- als Concursgericht

in Laibach hat die Eröffnung des Con<
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche, und über das in den
Ländern, für welche die Concursordnung
vom 25. December 1868 gilt, gelegene
unbewegliche Vermögen des nicht pro-
tokollierten Kaufmanns Jakob Zargi in
Domzale bewilligt, den Herrn k. k. Bezirks'
gerichts'Vorstther Landesgerichtsrath Ju-
lius Polec in Stein zum Concurscom-
missär und den Herrn Dr. Valentin
Temnilar, Advocate« in Stein, zum einst»
weiligen Mass<verwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

6. M a i 1 8 9 7 .
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissä'r angeordneten Tagfahrt unter
Beibringung der zur Bescheinigung ihrer
Allsprüche dienlichen Belege über die Be-
stätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen Masse-
verwalters und eines Stellvertreters des«
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses vor-
zunehmen; ferner werden alle diejenigen,
welche gegen die gememfchaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
Gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein Rechts-
streit darüber anhängig sein sollte,

b is 26. M a i 1 8 9 7
bei diesem l. k. Landesgericht oder Be-
zirksgericht in Stein nach Vorschrift der
Concurs-Ordmmg zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnachtheile
zur Anmeldung und in der hiermit auf den

3 1 . M a i 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Liquidierungs»
Tagfahrt zur Liquidierung und zur Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei diefer Tagfahrt erscheinenden
augemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger-Aus
schusses, welche bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Die Liquidierungs - Tagfahtt wird
zugleich als Vergleichs-Tagflihrt bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Vom k. k. Landes- als Concursgerichtc
Laibach, den 22. April 1897.

(1717) 3—2 St. 2672.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim na-

slednikom urnrlih tabularnih upnikov:
Pavla Mizgurja, Marije Mizgur ml.,
Antona Žnidaršiča, Franceta Ličana,
ml. Marije Mizgur, Antchia Tomšiča,
Josipine Mizgur, Uräe Mizgur, vsi iz
Ilir. Bistrice, in neznano kje bivajoči
Frančiški Mizgur iz Ilir. Bistrice se je
Andrej UrSič iz Ilir. Bistrice postavil
kuratorjem ad aclum, ter so se zad-
njemu doslavili tusodni dražbeni od-
loki z dne 24. februvarja 1897, št. 1673.

C. kr. okrajno sodiöce v Ilir. Bistrici,
dnč 14. aprila 1897.

(1730) 3 - 3 Nr. 3416.

Exec. Fährnissen-Versteigerung.
Vom k. t. Landes- als Handelsgericht

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Vobnik, Handelsmann in OHka (durch
Dr. Suyer) die executive F^ilbietung der
dem Anton Dorer, Kantineur in Laibach,
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten, und auf 191 st. geschätzten Fahr-
nisse, als:
Wohnllngs-undGeschäftseinlichtungs-

stücke,
bewilligt, und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsahungen, die erste auf den

10. M a i
und die zweite auf den

3 1 . M a i 1 8 9 7 .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach«
mittags, im Wohnorte des Execute« in
Laibach, Kirchmgafse, mit dem Beisatz an-
geordnet worden, dass die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzwert, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg«
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 13. April 1697.

(1678)"3^2 Nr. 3227.

E l « . Fahrnissen-Versteigerung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgericht

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei Über Ansuchen des Johann

Perdan. Kaufmann in Laibach, die exe«
cutive Feilbietung der der Theresia Mally,
Hausbesitzerin in Laibach, gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und anf
113 fl. 30 kr. geschätzten Fahrnisse, als:
Wohnullgs- und Gcschliftseiurichtllllgs-

stiicke,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietllngs«Tag-
sahungen, die erste auf den

10. M a i ,
und die zweite auf den

3 1 . M a i 1 6 9 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, im Wohnorte der Executin in
Laibach, Kuhthal, mit dem Beisatz an«
geordnet worden, dass die Psandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Wegschaf,
fung hintangegeben werden.

Laibach am 10. April 1697.
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Erste k. k. ttst.-iing. aussobl. prlv. I

KARL KRONSTEINER, Wien, III., Hauptstrasse 120
(Im eigenen Hanse).

Ansgexeloh.net mit goldenen Medaillen. Lieferant der erzherzog-
lichen und fürstlichen Gutsverwaltungen, k. u. k. Militärverwaltungen, Eisen-
bahn-, Industrie-, Berg- und Httttengesellsohaften, Ballgesellschaften,

I Bauiyiternehmer und Baumelster sowie Fabriks- und Realitätenbesitzer.
I Diese Fa^ade-Farben, welche in Kalk löslich, in Pulverform, 40 verschiedene Muster
Ivon 16 kr. per Kilo aufwärts, sind an Reinheit des Farbentones dem üelanstrich
vollkommen gleich. PF" Oelfarben, Fassboden-Laoke, eigener Erzeugung,

I Laoke, Farben, Pinsel eto. * • • (1254) 12
I Musterkarte sowie Gebrauchsanweisung gratis und franoo.

Ab 1. Mai ist im Hause Ressel-
strasse Nr. 18, im I. Stookwerke, ein
sohön möbliertes, gassenseitiges

Zimmer
mit separatem Eingänge zu vermieten.

Näheres ebendaselbst im I. Stocke
links. (1766) 3—2

Sommersprossen
Leberfleoke und sonstige Hautfehler

beseitigt binnen 7 Tagen vollständig

Dr. CtuistoFs yorzsigliclier, unscöädlicüer
Ambracreme.

Echt in grün versiegelten Originalgläsern
(1056) a 80 kr. 24—22

Hauptdepot für Laibach:

Josef Mayr's Apotheke.
C.Wagenführer, Ingenieur.
Unternehmung fttr Wasserversor-
gung, Beleuohtung u. Oanallslerung.

Technische» Bureau:
Wien, III., Jacquingasse 39.

Projectierung und Bau - Ausführung von
Wasserleitungen, Wasserwerken und Cana-
lisierungen für Städte und Gemeinden. Ein-
richtung von Bädern, Bade-Anstalten. Volks-
Douchebädern, Closets-, Pissoir- und Gas-

(1083) anlagen. 10-8
Langjährige Erfahrung, prompte Bedienung.
Voranschläge auf Wunsch sofort kostenfrei.

Seit 50 Jahren von den ersten Autoritäten
als das allerbeste Mundwasser anerkannt.

Š
flnatherin

vom Hof-Zahnarzte
Dr. J. G. Popp, Wien.

In Flaschen zu fl. 1-40, fl. I*— und

fl. —"50 in allen Apotheken, Droguerien und

(1191) Parfumerien erhältlich. 30—13

Jede Dame, die auf Eleganz und
Nettigkeit hält, verwendet ausschließlich
«Ideal»-Patentsammtvors toß zum
Abschluss ih rer Kleiderschöße.
— Zu haben in allen einschlägigen Ge-
schäften der Monarchie. (1607) 12—5

Johann Jax, Laibach
Wiener gtragge 13

empfiehlt sein großes Lager von

I tacüfi i i i. Falrräflflrn

zu den billigsten Preisen.

PreUconrante gratis und franco.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehör,
nebst Gartenbegehung und Benützung eines
Pavillons, ist per 1. Mai oder später zu ver-
geben. (1810) ä—1

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die
Administration dieser Zeitung.

Höchste
Fructificierung

des Capitals duroh sicheres Unterneh-
men, passend für Jede Stadt, kann ohne
Mühe und Geschästskenntnis auch als
Nebenbeschäftigung betrieben werden.
Rlsloo ausgesohlpssen. Nöthiges Capital
von ein bis zehn Mille, je nach Größe der
Stadt. (1721) 2 - 1

Reflectanten belieben ihre Anträge unter
«Gh 1740» an die Administration dieser
Zeitung einzusenden.

Eine Cassierin
wird in einem Manufactur-Geschäft in
Krainburg sofort aufgenommen. Dieselbe
muss der deutschen und slovenischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, be-
sonders aber im Rechnen versiert sein. Bevor-
zugt werden, welche schon in ähnlicher
Stellung waren. (1759) 3—2

Anträge an die Administration dieser
Zeitung.

_ _ _ _ _ _ _ ^Y^M^ ____________

Doerings Seife
nut der Eule.

oll
Seit 1897

nochmals durch Zusatz von wert-
vollen Ingredienzien verbessert, so
dass allen Damen und Müttern nicht
dringend genug ein " V e r s m e l i
empfohlen werden kann.

Sparsam im Verbrauch.

Ausgezeichnet in Qualität
überall käuflich ä 30 kr.

t f e l i (592>9-6

Anton Krisper, Vaso Petrloiö,
August Auer, Laibach, Engros-Yerkauf.

Generalvertretung:
A. Motsoh & Oo., Wien I., Lugeck 3.

(825) Garantiert reine 52—10
Blenenwaohskerzen, Waohssttfokel,
Waohs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Iiebkuohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
fl. 1-20, Honigbr ant wein per Liter fl. 1-—
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenec
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

Hotel >VoiskT
in Pettau

ist wegen Krankheit des Eigenthümers
sofort zu verkaufen. Das Hotel ist im guten
Bauzustande. Dasselbe enthält 20 Zimmer,
eine große Schwemme, schöne, große Küche,
einen Speise-Salon, sechs gewölbte Keller
auf 200 Halbstartin, geräumigen Hof sammt
schattigem Sitzgarten nebst einer Kegel-
stätte, schöne Wagenremise sammt drei
Pferde-Stallungen für 50 Pferde, schönen
Eiskeller sammt Eis. Das Gasthaus ist im
besten Betriebe. Dasselbe ist mit der ganzen
Höteleinrichtung, mit Omnibus sammt Pferd
sogleich gegen eine Anzahlung von 8- bis
10.000 fl. zu verkaufen. 10.000 fl. können
liegen bleiben, Rest nach Uebereinkommen.

Anfrage beim Eigenthümer. (1758; 3 3

In der Villa Wettaoh »i»d

zu vergeben. 0-° '
Selbe sind mit August bezieh**^.

Das Neueste in hochelegant

SpazierstöckeP
ist soeben eingelangt und in großer ^ j

vorräthig bei ,

Fr. Stampfel, LatbaC
(TorL—atlle)- ^ ^

In Oberkrain (Lees-Veldes) ist eine sehr hübsche

bestehend aus einem Wohnhaus , Wirtschaftsgebäude, St»'1 „
Magazin und anderen Nebengebäuden, ferner einem sehr sc
ein Joch grossen schattigen Garten mit Parkanlagen un

 ?

Joch Wiesengrund und Aeckern, alles in bestem Zustan
verkaufen. (aptl

Die Realität liegt an sehr gutem Posten, eine halb6 ^
vom Curorte Veldes entfernt, daher für GeschäftsIeU

Private sehr empfehlenswert. Mt
Alles Nähere im Gasthofe Triglav», Lee0> (

Krain. (i^L>

Krainische Baugesellschaft
Infolge Beschlusses der heute abgehaltenen u

Versammlung wird der

mit dem Betrage von fl. 6 - öst.W. = 6°/0 ab l - ^ i d ^ f
bei der Casse der Gesellschaft und bei der ^jSLj, J
der Niederösterr. Escompte - Gesellschaft in ̂  ^
Freiung Nr. 8, eingelöst werden.

Laib ach am 26. April 1897. *ut

Der Verwaltun^V

Thonöfen
In allen O-att-ungren und o-röö^033" r*

(993) empfiehlt aus seiner Fabrik - *t
aeva xsmftlSlffcsma l » r e i « e » i vv ill* ^

JOHANN GREGOREC in Mannsburg (Mengis)^ ,,
rTVVBBBPHi ins tep- «and Mark^J l^
I ^ ^ T ^ i ^ ^ i B u^M ' n a ^ ' e n L ä n ( ^ e r n e rwirkt correct und b i l l ' ß ^ ^ j
L & ^ A M U L U autorisierte Pateut-X?11** Py

(1003) J, F I S C H E R , W I E N , I., Maximilianstraße Nr. 6 \ ^ ^ ^ /

-^1 Gegründet 1843. I—

Carl Kühn A i **"

sog. Aluminium-Feder „"JV
Weitverbreitetste Feder im In- und Auslande.

zum Preise von fl. —'66 bis fl.—«90 per Gross- ^ ^ ^

m ^ * Zu haben in allen besseren Schrcibreqiiisiten-JIaii'^'1"^^^^^^^

" r u a u n d V e r l a g v o n I H, v. 6 l e i n m a y r H F e d. V a m b e r g.


